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nig verbeiſſe) Naͤrriſch im Kopffe wurden / wie ich
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men : Aber koͤpffen laſſen / iſt nicht zu rathen / dann

ß das gute Gebluͤthemitdemboͤſen
chtewegk gehen : Der wegendannnachfolgende
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pta vorgeſchrieben / welche biß anhero inn vielen
Heunligkeiten lange verborgengeweſen /Vnd nu⸗⸗
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NN ere Cardinaͤlen / e e ,S hleten vnd Thumbherrn Münehevnd Nennen/ werd71e
gluforderkeine ſchwere Arbeit thun / auch keinen 1

gel

an Eſſen Trine vnd Klen dung haben / Zu dem werden ſie auch
dieſe zeit weder pfluͤgennoch ſeen/ vnd dennoch allerhandt Gettektey⸗

de gnugſamb vberkommen . Die Muͤnchewerden ſehr Keuſch le⸗
ben / wo ſienur an die Nonnen nicht gedencken / Sie werden auch

Ijhren Vnderthanen viel verbieten / das ſieſelbſt nicht laſſen / vnd

Ißhn mit der 9 e iedoch!8 . am N N5
un kommen.

ö Swerden Kayſer / Könige / ten vn
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5viel gutsgewinnen vnnd alles gnung haben/ im Winter
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0 * 4 genennet werden /Erzeigen an der Sonnen vnnd
as iſt / Fiuſternaͤß deß Goldes vnd Silbers Weleßſer

e vielen Menschen onder ich wo Paupe rte vnd dulſerisher⸗

ö nger/ Kummer. 21 allerley Mangel / Zwietracht / Kranckhei
f

e werden. *.
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lichenVom Lentzen .

Er Lenzwirdſich allhierbeyvns anfangen vmb die ga
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wann die Storche kon
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Derhalben wird es gut ſein

zu pfiͤgen / ſee 8 0 . 0 1 8

ginnet zu ſingen/ der Guckugk beginnet zu
Lein Altes Weib ſiehet iim kalten Waſſerk18 5

mer gewiß vor der Handt / oder do man hinter den AnunenE

u

Erdl⸗
. 8 opffelſthet liegen / mit Kirſchkern geſpickt / vnd der gleichen/ Dann

in dieſem Sommer offtmals auff dex Gaſſen wird wermer ſeyn /

i zu der blend fendt
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g ctrauchen / wenig nutzen . Der Herbſt wird 10

die Stoͤrche vnd Kranche wegziehen / auff die Zeik n 9 ein je

bhedacht ſeyn ſauff gute warme Kleyder / vnd ſonſten N gutes
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Letten mittheilen / Danndieſelben werdendißJar viel benotige :

ſieyn / vnd allerley Vorrath beduͤrffen .
„ %%%

VBnd deß Winters Aufang iſt gewiſſe / wann das Laubvon U *

den Baͤwmon felt / vnd iſt zubeſorgen / daß indieſem Winter mehr f

froͤſte ſeyn werden/ alßden vergangenen Sommer in Hundßt⸗

gen gewweſen ſeyn/ vnd wird manchem im allerbeſten Hembde taff : 1

liger ſeyn / alß im Sommer in dem ergſten Peltze / darff ſich dern .

halben ein jeder vor vbrigerHitze nicht beſorgen .

JJC .
S egen obgemette vierPlaneten durchdieKelten so

dnclan daß die Menſthen vielſelzamer und mancher leg

2 Kranckheiten erlepden maſſen/ vnd anfengichi Mona
Aeis , wann ſichdas Heblaͤth im Menſchen pflegt zuvernewern /

werden alßdann ihr viel das heimliche juckenempfinden / ſollen

alßdann Mannes vnd WeibesPerſonen / die zueclen oder mittel

F
Complerien gebrauchen : Sonſten wird es auch an denen oͤfkern/

da Sterben vnnd andere Kranckheiteneinfallen / viel vngeſundee
MMenſchen geben/ daß auch mancherden Todtdruͤberhaben

wird,

dann gemeimglichgroſſe Sterben viel Kranck heiterregen / wie
Menniglich wolbewuſt. Das gemeine Volck ſſonderlichdie

an⸗

men / werden in vielfeftige Kranckheiten fallen/ allſoauch wan
ſie im Sommer nicht viel erworben / werden ſie im Winterwenig

zu verzehren haben/ vndein hart Fieber in der Taſche
befinden .
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Deßgleichen die jenigen ſo viel ſchuͤldig / vnd nicht zu bezahlen hlaiue
ben

/ werden in mancherley Sorge / Anfechtung vndKummernißß
fallen daher ſiegentlich vom Schlaf komen ond das krimmnn
Hginter den Ohren empfindenwerden / Dieſen zuſtewer folgeteine
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N
den hinfüro dureh Brillen vnd andere Inſtrumenten wenig 8l werden / Inglelchem die Lahmen oder Krüppel wenig tau⸗

gen vnd Capriala 1
8 e ae (werden85 5

die

netzt

Aufruhr / zwiſchen den Po⸗Dijſcordium , Viel
& N

2 tentaten / vnd wird aller ey Neybt /Haß/ Verfolgung vnd

edeMaaß er Knecht dieWe
So werden auch ſonderlichdie Anven ienſtMagdehew⸗er ſehr geungſtiget vnd vntergedruckt werden / daß aallch manche

9 Ib

färgroſſerBetrübniß / keinenHans wird wolſena üſßſetzen Inn8 mer
Hader vnd

ek kla
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Sum ma/ woKrieg vndVnftiede iſt / wirdjm
Janck ſeyn / vnd mancherwird la Dit dancken / wa

i gem Kopffen noch zu Hauſe kehme.
Ingleichenr!wird auch zu Waſſerg oss.5

frre ſey Webaud maſchezweübemden urgthommendd 5
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e Schiffbrů he entſtehen werden (zu, Meer vnd Seefahrten /

i wenigdavon bungen bend wol Kranck wier zu Haufeten
men .

Es werden auch greſſe Stmmwinde ſich begehen U dadurch

ſonderlich vmb die zeit / wann lich groß Vageſtuͤmberreget/ dern
halben mag ſich ein jeder wol vorsehen / daß er ſich auff ſol chend
Schiffen nicht finden laſſe/ ſonſten twird er groſſen Schaden as ä

ſeinen Kleydern/ wẽgen vbriger Sargeetk nehmen / daß eite „ %
5 auchwol gahr nicht mehr wird brauchen koͤnnen . 255

Item die LauffendenWan der ßleute/ alß Lackehen/ kondß⸗ f

f knechte Bothen vnd Handwercks Purſche /mogen ſichauch wol
füͤrſehen/ vorRaubern/ boͤſen Herbergen / vnd dergleichen / dann

ſieſehr vbel werden forth kommen koͤnnen . Sonderlich wewelchernicht wol zu Fuß iſt / vnd das Fieber um Beutelhal . 1117 i
e

Auch wird ein großBlutvergieſſen vmb Oſtern / Pfingſen 3vnd dergleichen Votnehme Feſte entſtehen/ daßman die Gebeine
ö

vnter Nallenthalben wird heuffigfinden/ vnd auff / auch
8

bonderüchbe den 5 85 8 255werden.
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Von gandesFrüchten. .

4 —5950„ Planeten werdenvon den h gli.
entiæ vnd Tenpeſtas , offt in jhrem Lauff verhindert wer⸗

den / wird derhalben auff dem Tartariſchen Gebirge vnd

8 Se das Gerreydigbbel gerathen . Vnd iſt zu be ſor⸗
gen / daß ein m allda eheeinBahr / dann ein Ackermanmit dem

Pfluge / begegen moͤchte. Dargegen auff guten wol gebawien
Lande wird allerley Nothdurfft wachſen / vnd wird das Setreyde

dieſen Sommer beſſer auffgehen / herfuͤr kommen vndreyffen
alß den vorgangenen Winter geſchehen daß auch ein Scheffel
Weytzen / wird wolfeyler N vorgangenenWunerein 5 5

a ande 9 eweſen . 5e 5 5 . l . 1 i Dane



vnd Sommer friſch wird haben konnen .

Heßgleichen der Wein wirdindem ThüringerWalde
nd

ſeonſten in andernGehölzen / auchvbol gerathen . Aber der Holz ⸗

pffelWildenbirn undDornſchleen keinenmangelvorfalen

.

Von Zufellen in ge

Der Neglirenden Plan
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Oesch ui auff der LanszärgicchenendSersgcchiſchen
He den deßgleichen auch im Voigtlande / ein groſſer Mißwachs

enge ener eine groſſemenge / daß man ſie aued Winter

In Deſterrech vndam Reinſtromaber / zeigen vns die

dt an / daßder Wein ziemblichgerathen twird / ſehr lieblich vnd
wol zu trincken kreke 5 g g

richten / daß auchmancher die Stiege ehe wird herunter kommn.

alß er willens geweſen / wieer hienauff ift gangen . Er wird auß

aber vorwirreteKoͤpffe vnd HaarCallattones an⸗

an Pomerantzen / Lemonien / Gronatspffeln vndFeygen entſte⸗
hen / vund garnichtswachſen . Der Roßfeigen Kienspffel vnd

ee

in den Menſchen vielHitzeerregen ]oberdurchſiehtige Kleyder
machen . Item / das Bierwird alhier bey vns wol gerathen / wann

es nur recht gebrawen/ vnddeßWaſſers nicht zu vielhar .

Der wegen magein jeder ſeine Garten / Acker vndWeinder⸗
55 5

97 zu verhütunggemeltesMißwachs wol verwahren ! damit jh⸗

nen groß Bngewitter /Hagel ſtarcke PlatregengroſſeWinde

vnd dergleichen / anGetreyde / Bein / Obſivndandern Fruͤchten /
kennen ſchaden zufüge / Sonſten wird Tpetvrung keine wolfegle

54 vnd Porentis, durchaußdie Oberhandt behalten / vn

8

9

i
en vnd daß auch der Ster ckeſte wird der beſte ſeyn / vnd gemein⸗
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ſellen in gemein / auß der Influnnn

%%

ͤiꝙt

.

e

8

.

5

4



VF
1

8 lich denSieg behalten. Vder die aber / ſo puer a5 .
ehr

geHerrchen wid ale Nor kommen werdenihren Skendd fehrg
kmgereſehen dochwerden die Weibermit ſhren Mannernein

hertzkich mitleyden haben / vnd ihrer Maͤnner Laſt gerne tragen /
vnd auff ſich nehmen . Etliche aberſich frembder MaͤnnerLast
vnterwerffen / do dann der Zornige Planet / rena auch mit zu Re⸗

giment wirdkommen / welcher ſeine Kinder / ſo jmevnterworffen /
verkündiget / allerley Kurtziweyl ſonderlich in der Faſtnacht mit

über mancht einenvngeſunden Leib davonbekommen wird . Sol⸗

zuſtehenpflege .

„ Auch wüddae Weihlche GeſchlehleinndiefeJahr f .

Keuſch ( nach vermugen ) leben / vnd weiter nicht / auchvinb der
Warheit willen ſich offt erzuͤrnen. 5

Etliche WeibesPerſonen werden au

Krantz auff har vor eine Jungſraw geſcholten werden / die doch
vber J . oder 6. Kinder ſhr lebetag nichtgehabt gat . Vnd ob man

jh nen wol vnrecht thun koͤndte / werden ſie es dochmitgedult ger⸗

ge leyden / wann es nur an jhrenEhren nielft zu nahe were .

Senſtenwerden auch in debe Jahre liche Junge fran

fehr zeitlich vnd frühe / in die Wochen kommen / ſonderlich welche
nicht wolrechnen konnen/ vndſießeinWochen oder zwantzig ver⸗

Feles / auch wodie Hochzeiten zu lang auffgeſchoben werden. Sie

.werden auch hewer viel zeitlicherauff die Brunſt treten / vnd E⸗

35 en werden autß ſehrkurtz gedecheni
haben vnd eines Mannes leicht vergeſſen .Siewerden auchben
wielen ſezr vordechtig ſeyn vnd wird manche / die einen ſchͤnen
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( wiewol vngern ) arbeiten muͤſſen. Sie werden auch wie
5 vor Alters / Zinß vnd Stewr geben muͤſſen. Dogegen wird nen

E Gemeine HondtwertkervndTagl vc, werdenna
AJußweiſung der Planeten / gar krewlich vndfleiſſig

Ablaß
gegeben / vnd freygeſtellet / daß ein jeder der nichtWein 4

e oderVier hat / wird moͤgen friſchen Bruunen trincken / wo er a

deß Waſſersnicht gewonetwere / vnd das beſte darzu eſſen / ſo gut
als ers hat . Ferrner wird jhnen auchvergont werden /daß ſie

ms gen Schuldtmachen / wo ſie koͤnnen/ vnd wannſie nicht zu be⸗
zialenhaben / daßſie moͤgen nach Puͤltzengehen/ vnd langlam heim

kommen odenzum Fenſterhinauß ſpringen / da der Hirte die Kuͤ⸗

he durch kreibet / Wie jene Fuhrleute / B: zuHallevndCe
Leiptzig ſagen:

J th bin from o 6

1 ie e ſchud g
Stirbt der Sezuldmann ehe dannich /

Soſtubt die Schuld gewißan mich .

Vn
an

da erkonngenkeinfriſt /

5.

Von Kaufleuten1 .55
1

e

O Doerbaten ſie manchenmit jhrer Wahr vervor heilen /

vd böses für gutes verkeuffenwerden daßguch mianncher wol

drauff ſchwexenwird / er ſeg betrogen worden / daruit ſie an der an⸗

3 .
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Wa auch ncht wo Elst zufinden .

Au ffleute / Er zmer vnd andere Handthierer/ werdendis
Jar magncns ili gentlam& par vam bonſtientiam haben .

eee
5

1

ne



2 8 7

bee ange de hren ne fande
a 5 5 1

ren N a N

V 5
den denNewenMonaten ond aud 1

Vom landaris .
Er Newe Jenner wird zu Krackow mittenauff 215

Y
Macckt ſtehen/ vmb z . Vhr / vnd zo . Minuten / deßee Morgens mit dem aller fruͤheſtengegen Abend . .

. dieſem Monat iſt nicht gut / weder in der Donaw /Elbe / .
5 Sale /noch

i
in der Sprew zu baden / dann darauß entſtehet gemei⸗ 1

niglich das Fieber / oder Zittern der Glieder . Dofuͤriſt c abewerte Artzeney / vnd ſoll ein agu vute ſeyn . .5
8

k . Das Heß irn von einem Schmiede Hammer . „

Das Eingeweyde voneinem Mahlſten / der 0 ügeinicht oder ſandicht iſt .
8 Dias Hertz von einer alten Axt. 5

Ein Geſchluͤncke von einer alten Weyde. 8

Das Fette von einem Amboß/ jedes z. Cenener.
Diß alles zuſammen in einen wolgewiehſtenglefernern Sack

gethan / 24 . Stunden in friſchem klaren Brungell ſi eden laſſen /

die fees abgeſchieden / darnach Abends vnd Morgens einen koͤſtli⸗ ö

chen Trunck e vnd ein 8 8 8 * „
hüfft 3 es19 5 5

5

ee
. 2 Er Rewe Hormungwird zum Berlin 9 9 Müällen⸗ ö
En tham eniſte hen / hart neben der Schneide Muͤhlen / um

Dl . Vhr vor Mittage / So baldt die Alten Weiber . a N
Morgenbrodt haben geſſen . „

30 dieſem Wee ſehr gutNene Alchde
onder
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Siem enemutegen if auch gut auffSebltteen zu faren / vnd in
5

5 warme Stuben zu ſigen / vnd Epffet hinter dem offenzubraten .In dieſemMonat ſoll man ſich gůten / mitbloſſen Füſſen ſichauff weite Reyſen zu machen / dann darauß folget das Zittern al⸗ler Glieder / vnd das juͤcken in der mittelſten Knieſcheibe / wieder
8

welches diß Pulverſoll gebraucht werde . .A. . Sonnenſchein . .
1 Himmelblaw / jedes 2. Li

Wind auß Mitternacht /
5

Alter Weiber Naſenklang 8. Loth.
Kelber Spruͤngzee ex . —Frloͤhe

vnd Sperlings Zane / jedes l . quint . 8
Einen Karpenſteinvon einer Vierbeinigten Ganßcherzeit geſchlagenſe n

Diüeſes alles i einem gleſenern Msſel mit einem jungen Ha.
5 32

WC
5Er Newe Mert entſtehet zu Leiptzig hart bey der Gahr⸗kuͤchen / neben den ſchwartzenMohren / auff den AbendtV ehe man noch Liecht anzůndet. „In dieſem Monat iſt niche gut Wein leſen/ aber ein ſchoͤnerTFarpen vnd Schmerlen auß dem Saltze geſotten / bewegen einen8 Hungerigen Menſchen ſehr zum Eſſen / Auch iſt gut in dieſemMonat Feigen / Roſinen vnd Mandeln / aueh Caſtanien zu eſſengute Weinſuppen vnd gebratene Huͤner komen auch nicht ſeha⸗den . Auch wird in bieſemMonat den alten Weibern der Atemlehr obel vlechen/ ſonderlich in der hmtern Stube / daß auch dieKrancken ſeß E vngeſ und davon ſein werden. Vnd do ja manchem / fer eg wer er bee, eite Kraackheltvon heiler haut anſtüſe / dermache im alßbolt ein waunenbad auß nachbeſcht ebenen Kreutern.E. Das Kappern außeilzer alten Pappiermühlen .s Vnd auch von einon, torchſchnabel ſedes 10 Loth .

.
Die Wurzel auß michin die z, Man

voll . 8



Solches alles mit einer Saͤgenfein klein zerſchnitten vnd
in einem Keſſel voll Waſſer 4. ſtunden wol ſieden laſſen . Dog

daß kein Fewer noch Hitze darzu kome / den Keſſel mit einem gro ⸗

ben Haſen netze wol zu gedeckt/ damit derbraſam vndbeſteKrafft
nicht herauß gehe/ vnddarnach in eine Wanne goſſen die voller

Loͤcher iſt /vnd ſich hinein , e .

n
5

e ſchwartze vnd gelbe Farbe / vnd macht das Maul
wol nieſen . ä 55 * TTTVTb 5

a
Nachtigelgelang / ond Wolffesgtheule ies 4. güte 8 8

i J 8

n
Er New April entſtehet zu Stetein in Pom mern vmd
. Vor z . Minuten . In dieſem Monat iſt zu beſorgen /

r
wo es viel regnet / Vnnd iſt in dieſem Monate nicht gut oͤpffel vnd
Birn ſchuͤtteln/ damit nicht etwan jemand vom Bawme fiele/ vnd
ein Arm oder Bein breche. Vnd ſo es ja jemandt widerfuͤhre /

der brauchedieſe Salbe . 5 BFF
„

Glocken
klang ein halb Loth fein kleingehackt

Inſelt von einer Fledermauß2. Handvoll /

Mäckenſchmaltz 8. Lothhh
. Geruch von friſchem Drunwaſſerz. Ellen / „

2

Tauben gallen z . Pfundt /

Weiſſes von VenediſchenGlaſſe4. Handtvoll /

Pflaumen FedernvoneinemFroſche
Solches alles mithoͤlzern Sieben von Eiſen gemacht / gar

klein
geklopfft / vnd durch ein Eichenbretlauffen

laſſen
/ biß es klaor N

5 wird / vnd hernach in ein wechſenern Tiegel gethan / vnd ſo lange 3

r .
werden / vnd ſchmteredich damit/ wodichs juͤcket/ ſo kratzt es ſo .

hulfft es gewiß . 1 5 8

ene

e



5 Et Newe May wird zu Franckfurtan der Oder entſte⸗
ben/ hart bey dem Fucker hauſſe / wann die Pawren die

Ever in Secken mit zu Marckt bringen / vmb n . Vhr /
nach der Mittags Mahlzeit . In dieſemm Monat werden auch

groſſe Platzregen gefallen / mag einjeder ſeine Gurten wol verwa⸗ 8
ken damit ſie jh nen an der Bluͤthen nicht ſchaden thun / dann ſonſt
wirder wenig Obſt bekommen / Sonderlich in denen Gaͤrten / do

keine Bewme drinnen ſeynd . Vnd ſol ſich auch in dieſem Mo⸗
nat jederman erkuͤſtigen/ mit ſchoͤnenFrawen ins gruͤne zu gehen .
Aber vonhohen Thuͤrmen auff ſteinerne Pflaſter zu ſpringen / iſt

ſehr gefehrlich vnd vngeſundt . Do aber ſe mand dadurch ſehaden
neme/ wie es dannwolgeſche hen koͤnte/ der brauche dieſen Sprup.

x . Das brummenvon einerWeſpenwn oh !
Dass ſchnarchen vom Bahren ae maſculs .
Das gruntzen vom Borchſchweine . .

Das bruͤllen von einem geſchundenen Ochſen / Jedes
JJ 5

5 Das Pondus allhier zu erzelen belonet die Muͤhe nicht / Sinte⸗
mal es ein groß ancaßamin der arzney iſt welchs one ſondere hand⸗
griffe vnd mit groſſem nachdencken / nicht magerlernetwerden /

8
wi

d aber auff dieſe Weiſc prepariren :
SDrenne auß etzlichen Newen Hueffeyſen / wolche viel Jahr

5

im Miſte gelegen / ein wenig Oel / Temperier es mit obernand⸗
ten Hetiels wol vnd geuß darauff Jungfern Milch / vnd Jung⸗fern

Geſprech /Jedes 4. Lotß / daß es deſto lieblicher zu gebrau⸗
then iſt / vnd gebrauchewie du kanſt. 8

8 .

Lans . e
N Er Newe Brachmonatſentfichetzu Halle in Sachſſen /

m Salskathen z. Tage vor Mitternacht vmb14. Vht
nack Mittage / bey den Garkoͤchen/ vndBrantweinern⸗



a
mit FuͤbſchenFrawen ſpaßieren fahren / mit jhnen ſcherzen vs 8

aller ſeyKurtzweyl treiben . Dogegen nichtgut mit Windſpieen
vnd Sperbern zu reiten / denn man thete dem Getreydegroſſn

ſchaden . Auchiſt nicht gut truͤben Wein zu trincken / danz man e

bekoͤmpt gemetniglich das krummen im Leibe / davor folge auc l

eme bewerte Anenꝶ mmm

„
Arn erines das iſt Kunſt haar . Cen .
Wies Sewendd̃ dd

Selb Gewandt / „
VMVUNioln braun Gewandt/ jedes z . Tuch .

KRunſtwiſche / 2. Cent . 55 s

8 Het emnis contunduntur &. cunfunduntur cum inꝙiſfiunt . .

t Kerbenſafft at mirturs Sig. Pulver vorskrimmen im Lei⸗ b

be / in z. oder 4 . Loffel voll duͤnnen Huͤnergeeleingenomen / dann

ſonſtiſt es zu trucken / vnd2. oder z. Jahr darauff gefaſt .

Et dewe Hewmonat entſichet zuMagdeburg in Sach⸗
ſen / hinter dem Roland bey e mit

„
In dieſemMonal iſt gut ſchuldtein zumahnen / Item / gut

geldt ein zunehmen vnd auß zugeben/ Aber boſe vndgefehrlichmit
wilden Sewen vnd Bahren zu ringen /auff daß ſich nicht jemand
etwan vorbrechevnd den Nabelverkupte / vnd do es ja geſchehe /

Derr ſchmiere ſich mitnachfolgenden Oele .
.

Das
Lachen vomTodten Kalbe .

Dias Trawren vonzwo JungenZiegen .

Schwartzer Schwanen geſchrey/ jedes3. Loth...

„ ede en ee ne
poll .



1 Ae 14.

0e Ganß Eh.
Das Weiſſe von Wagenther .. alles in einem gleſern Kolben 92 8 oben gangfie 5 a 9 „

8 mee daß der Windees woldurchgehen . der

Na Hebhaurhk. 1
51 guſtus.

c

NEr ep bg nnne gag
* Vyhr nach Mittage . ö

In dieſem Monat iſt gut mitHabichtvnd Sperbern zu re i

ö zen Kaphüner;vnd Wachteln zu beitzen / Birn vnd Kirſchen zu eſ⸗
fen . Item / in einfachen Kleydern zu gehen / ſpielen / dop peln / freſ⸗
ſen vnd ſauffen . Itemviel getreydige

ein zu kaufen boſe Heuſer
zu flicken .

Dargegen ißtnicht gutviel Waſſernuſſe gantzzu perſchlu⸗

J
Mühle / . Wochennach den nachfolgenden / vmb 5 .

cken / dann ſie machen einen
NBalz . land

die Pain 5
a 1 5

255 gut vnd beweret .

Kefer Eyer 2. Loth ,
Dass gerumpel voneiner bMaben.

NRNahengeſehrey ſedeszwo Haldtvoll .
Das wolriechende von einer Saw /
Auß dem rechtenOhr einesgefunden Mache/n5wie

5 Auß dereincken Naſenkerben wie ein gauſt/
Solekes im Munde wol zer kawet vndin N Merklge⸗

feen C 10Kataa , Le ekerpres . i 5

5 Ceplember, N ä

Er Newe Herbſtmonat enſtehetzu Crossen ch 85
vor der Mittags Mahlzeit / vmb 6 . Vhr auff den A⸗

bendt . In dieſem Monat iſt gut Geſinde anzune gmen /

i 55 alenhaußrath einzukeuffen / auck alten wein vnd gut Ber⸗
i

mietvifch Wenpeſc drbſte Garley e e 8
be e 5

b .



.

In dieſemMonat mag ein jeder feinem Geſindeviellieber
l

5 „„ zu eſſen geben ! dann Forellen / Lachs vnd jun⸗

7 8
̃ e

debiloriagenandt / wird ſonderlich zu Leiptzig / Fronckfurt in der

Zahl woche orſcheinen / daher das krimmen im Nackenentſte
da wider diß Nee eme.

1 . under Portugals
8

r
5 Vngeriſche Gllden / ſo viel man in dreyer Herrn Lan⸗⸗

den beksmmen kann . . 8

8 Acht Metzen Duͤttgen / vnd 4 . Wiſpel Boͤhemiſche

Groſchen . Ailgeantur c . fer dentur pro tus temporeneceſſitatis
Fiubatum en . ockele . VVVâäßs

Er
Weinmonat entſſehet zuNurnberg / hinterm Herrn

Marckte / omb18. Uhr / 34. Minuten .
Inn dieſem Monat iſt gut Wein leſen Berak⸗ -

wercke zu bawen / golt / ſlber vnd andere Metall zu ſchmeltzen . Ja⸗

gegen
iſt es nicht gut / in vorgebene Gruben oder im leeren Sande

Eertzt zuſuchen / Vielweniger an denen orten einzuſchlagen/ da
ſich

W

e
.

man trifft offt einen geſtanck an / doeiner dann dampfficht davon

wird / vnd ein Sepnupffen indieNaſen brkoͤmpt/ dafür iſidieſe
N

Artzney bewert .
%%% ͤͤuͤö!— ß “ ) .

Ziegen geſchrey / Jedesſoviel du kanſthaben “ /

Weiberlachen ſo vber 80 , Jahren . .
Das Weltzen vom Hunde ſedes 8 Loth .

g

Airlaß ſolches mit ſchwartzer Genſemilch / ſeud es in einem b

ghoͤltzengepichten topffebeyſtarckemfewr feuchte es an mit Krebs
s

* vnd truck es abents vnd morgens mit warmen Englischen ble ein
ſo wird dich wol ſo halt keine kranckheit mehr anſtoſſen. „

3 %
ͤſ0d

we e 1 . pfund klein geſchnitien / gethan /



„ ene
Ertewe Wintermonat entſteh et zu Cain ander Spreu

8 4 an der Ecke da man die Beltz weſche / vnd dieAlten Wei⸗
ber Hurenfalbe / ift Branteivein / feylhaben vmb 4 . Vhr

JJ %%%0000000VꝙVv%ꝙ( —ꝙwdw .

In dieſem Monat iſt gut Oepffel vndBirnſchuͤtteln /Aber

Waſſer auff ſolch Obſt zu trincken iſt vngeſundt / daun man be⸗

F
1

n . Flohe Zungen zu Pulver geb rand .

Mauͤcken Schmalßl .

Uu Wurzel vnd Kindergeel / jedes gleichviel / oder

wann ſchon deß letzten ein Maul vollmehr iſt / alß der andern Here
eum vnd ſtoß es alles klein / vnd diſtiliere es durch ein dick Eo ⸗

chen bret vnd dem Patienten an ſtatdeß Keclhpienten , dafür ge⸗

legt yeshilfft / oder mache ihm ein Cliſtier davon / wo du kanſt .

„ 00
e

Er New Chriſtmonatentſtehet zu Beraw in der New⸗
1 en Marck /s . Tagevor Franckfurth vmb 13. Vhr 16,

Ninuten / nach der Abent Malzeit / bey den guten
Bier.

In dieſem Monat iſt gut zu c lationen fahren / jagen vnd he⸗

gen . Dargegen einen hauffen Wolffen mit bloſſen Feuſten zu be⸗

gegnen/ iſt oberauß ſehr ſchedlich/ dann man bekoͤmptgemeiniglich

das Mutter auffſteigendavon / vnnd wann es ja geſchehen/ ſo

brauch nachfolgende ſac hen .

Wann altem guten Seſellends
ivUṼ

—

Die Stele von Queckſülber / diſillerſte z. oderz maßt
f

2 K. i 8 — 8 . 8 — 2 8
h 4

Baurchz eine alte Ziſehreuſſe/ vermache ſie wol / daß keine Krafft d⸗

55 % ũù ͤͤ o»
von

*



von gehe / vnd ein guter Syrer darauß trird /vndrann d u en
.

einmal haſt laſſen durch gehen/ vnd gerne wiſſen wolſt/ ober ſo gut

genung were/ ſo gieb jm einen guten ein ſchlag von hindenzu / vnd

wann es anfehet vbel zu riechen / ſo jß alles auff einmal richtig vnd

darffeſt es nicht z mal laſſen durchgehen/ vndbrauch es die helffte
auff einmal / vnd gehe in eine Badiſtuben / die in ./Jahren nicht

F
ſchwitze wol . Darnach leg dich nieder / vnd deckedich mit einem

Deng

groben Haſen garnfeinwarm zu vnd ruhe ſo lange darauf biß
Liner koͤmpt vnd

951 157
mit anderthalb Holtze /dos in der

mitte ein gelenck hat ! vnddie Pawren das Korn mit außdreſchel
Hernachlaßdir den Kopffwol mit d. Finger kraut ſalben/ vnd ein

Ta i duͤnnin das Seſichte ſprůtzen / von einem der denselben
Tag Pillen gebraucht/ ſo wird ſich alsdann dieMutter wiedet zu

fache fnden vnd dubefsmeß kenne
ane

Sezen
dan .

Kond Nerven Monaten two die New ?

en herkommen / vnd die Alten
eee

5

8

vndnachfolgenden Jahren / kein Newer Monat nicht ehe
2 wird entſtehen / der Alte ſey dann voruͤber/ vnd ſeynd die

Alten Monaten alle auff einen ſondern Orth kommen / in ein m
ande / welchsnoch nicht iſt erfunden worden / davon dann ein greſ⸗

ſer Bergk worden / Vnd die Newen Monden werden auß dem

Meer welchs Oceanu genennet / daher es dann das aller tieff ſte

Meer ißt / weyl ſo viel Monden ſeynt der Welt anfang herauf ge⸗

nommen worden . Darumb ſol man ſich befleiſſigen in das Lan d
zu ziehen / vnd das Meer zubeſichtigen . Daſelbſi ſeynd Alte vd

Junge Weiber / die koͤnnen einem wolnachweiſung thun / daß er

die Alten vnd NewenMonden zuſehen bekompt / wie dann auc
denSaltzfuchszu Luͤneb ngk .

—

Monaten / wo dieNew⸗ 0

S lehret vnsdieſe Peruns jnnſonderheit/daßin dieſem



Daaumeezeungic nac aps ErtahrnngtBord
Waltlchen Zeichen durchsgautze Jar vormek⸗

den darnach ſich ein jeder zu achten .
„ „

Er beſte Vogel Geſang iſt vmb S . Bartholom j / der

mittelmeſſige vmb S . Michaelis der let te vnd faßt der

beſte / vnmb S. Martini / wanndie Genſefluͤcke en .

Gut Aderlaſſenauff Philippe Bartholom⸗ / gutbaden /

wann manſehr gearbeitet/ gereyſet / ſehr beſudelt vnd voller vnflat

iſt / gut ſchrepffen / wann es die Not erfordert gutArtzney einneh⸗
g

e
frawenzu reden vnd zu ſchertzen auff den Abendwann finſter i /

r
chen / oder vmb etwas freundlichfragen / wo das nicht geſchich / ſo

ſo fallen gern Handtſchellen / oder TreppenWuͤrffe/ daſichdannſich
dann mancher wird an den Stuffen kranck zehlen / daß ihn die „

Rippen knacken/ vndderKopff bla vnd braun wird / vnd ruffen /
i

Sancti , ſanctuu , wie biſtu hieherkommen / gutvor Gerichte kom⸗
en

/ wann man ſoll Erbgeldt bekommen / gut Haar abſchneiden /
1

wann ſie einem zulang ſeyn / vnd in die Augen hangen / gut Kinder

entweßnen / wannſte beginnen fluchsGruͤtze zu freſſen / vnd
Bien

zu ſauffen/ gut ſeenvnd pflanzen / wanndie Garten wolgegraben

ſeynd / gut Holtzfellen / wann keines mehrim Hoffe iſt / vnd dis
Stuben kalt ſeynd / gut Geldt zehlen / wann etnerzu vielhat / vnd

nicht weiß / wie viel es iſt . 35

e Dieses alles welches auffs aller fiiſſigtecolealret, vnd von .

den Hecken zu ſammen geleſen wirdmannicher frommer Leſer /

vnd nicht die ſcharff innigen ſpoͤlter / nach vermoͤgen wol behertzi⸗
gen / vnd mit Fleiß die Vorgeſchriebene Meliaame nta gebrau.

F
weiß ichgewiß / daßer die Zeitſeincs Lebensnichtſterbenwird /

. vielwe⸗



darzu haben / dann er

qq9CCCCCC(

. wcnn eine Kienaberenſeſin 00 er nuragen
1

vnd ſoll ſich ja keinenzu gre ſſen Kranck heiten gewehne r luſt
keinen gewin davon / es koſtet vie 5

Geldt / vnd thut im auch an ſeinem Lethe ESchade nfdaß auch!man -
cher wol gar auff den ale Hall frennkömpe denn s iſt

j
ja beſſer

5

. Tag geſundt / alß . Jahr krauck eyhn .

Hiemit thue ich uch alle ſampt/ vndimnue aue.Schuß Gottes vnd der Erst Aeglerenden zwaen
Planeten krewliehbelegen / en , .b

eit faprs .
5

1 ee n 5 ſetzundt %%%ö; / ? ͤ

Keche dieß Proguoſticon zur ſtundt 5

n on welchmman er durchs gantze .Seine Geſundthelt kan nehmen eVnd wie mancher ſein Leben friſt8 Alerlch es angeze get 1 55
Man pflegt auch wol gar offt J 7

Viel

Narkn fiudt man m Hundeßtazn.
1

Laſt andre Zelten auch mit nehmen 5
In welcher manauchviel en 8 „

Alß Faſtnacht vnd im Winter kalt / VVVDieſeynd gleͤch groß /

ee e , Vᷣ,,

5 A Natur
/ 551 „ 550

Aeachten ſie gar kein Zeitun Jahr / 5 „ „

Sie lauffen gſchwind gar Pager 5

Achtn nicht was vor ein Pla 1Damit ſich nur ſolch gut b Gſelln
u N1

n ö5

8



—

1

Sobald ſich aberdie floͤſe mehen
.

3

Au welch .dig egaocleoage

Dia iſts daun vollende

Wann einer ſein Natlit wel falt / 8

„
8

Lu hren ſonſt wer wol verblieb /

Alß klaliæ ondNarrenien
Scteockfiſchhauſn ond Schlampamen
Von KautzburgkvndauchAffenſtet

1 Der Leimſtangich halt vergeſſenhett / „
Welcher ſie ſich gar ſehr anmaſ rn .

Dadurch man mauchengroſſen Han

Deſto beſſerehe erkennen kan / /
Welchr ſonſt für ein verſtendig Nan
Wurde angeſehen wonicht en

In der Natur berwarloſt wen
8

Dal er den Narren laſſe
blickn

nn

Dosch manchrdenſelben ziringen kan ö

Ehe er ſichs deß Truncks nimmet an / 2

Daß man meinet er Wer alz tet

Bonſelchptauurgeg elbe
Thun ſie die Klughel

1 615 rern
11Vnd fallen mit der Thilke Hauß e

ile hm auß /
Heiſt dasnicht ver

derDeck
geſpielt /

*

Drab machen ſieſich ſchr herbe 3

Nuß vielen Landern mancherlen /
N



Sei ieleſt ſich doch nicht e
5 And wil def berbergenſehn
Gut von Ihm ſo ein klugen ſe 1

VBielwenigr in den Buſen ſuuckn /
Dann mancher denckt er ſey gar klug /
Man hoͤrvon jhm auch Wußheit as
Mans abr bey Liecht wird angeſenn

Soo iſt kaum ein klug Wort eVnd fehlt hernach auch wol ſoweit /
Alß Loͤln von Rom vnd Troſa leit /

Oer wegen ein eder gut Geſell /

Sich ja nicht bring in vngefell
Vnd ſein Natur alſo berſteck
Wit dann zu thun pflegt mancher Jeck.

Sa e thu ,
Damit nicht darauß boͤſeFehn

.

3 Wie offtgeſchicht / darauß entſtehn „
Sondern ein jeder laß ſich ſehn /

Er ſey gleich Jung / Armoder Bech
Groß oder klein / es gilt alls gleich

Wie ihm die Natur eingpflantzt iſt
Vnd janicht brauche hinterliſt .

Das jm vielmehr wird ruͤhmlich en
Wird auch vater gmelte Regenten fein

Vielmehr gunſt vnd forderung han

5 Ding auc noc weignade
gelt davon.
D . 5 Hiermit 8 8 5



Diermit wurdſicheinjeder in

ee gern mit ſolcher
VBnd ſich hunforth zu baten1.Fur Vngnad / ſonderngut gewiſſ

Saen ſtets biß an ſein En a

Do 5 diße 5 den.
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